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Terminologisch relevante Normen
der letzten 3 ½ Jahre

2019:

• DIN 2331: Begriffssysteme und ihre Darstellung

• ISO 30042: Management of terminology resources – TermBase eXchange (TBX)

2020:

• DIN 2340: Kurzformen für Benennungen und Namen

• DIN ISO 26162-1: Management von Terminologieressourcen – Terminologiedatenbanken – Teil 1: Design

• DIN ISO 26162-1: Management von Terminologieressourcen – Terminologiedatenbanken – Teil 2: Software

2021:

• ISO/TS 24634: Management of terminology resources – TBX-compliant representation of concept relations and

subject fields

2022:

• DIN 2330: Terminologiearbeit – Grundsätze und Methoden

• DIN 2342: Terminologiewissenschaft und Terminologiearbeit – Begriffe

• DIN 8579: Übersetzungsgerechtes Schreiben – Texterstellung und Textbewertung

• ISO 12620-1: Management of terminology resources – Data categories – Part 1: Specifications

• ISO 12620-2: Management of terminology resources – Data categories – Part 2: Repositories
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Begriffsbeziehungen

Inhaltliche Aspekte

• Verbindungen zwischen 
Terminologie und Wissen

• Sinn und Zweck von 
Begriffssystemen in der 
Terminologiearbeit (und darüber 
hinaus)

• Arten von Begriffsrelationen
und -systemen

Technische Aspekte

• Begriffsbeziehungen in 
terminologischen Einträgen

• Umsetzung in Terminologie-
verwaltungssystemen

• Datenaustausch mit TBX
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Wer präsentiert was? ☺

• PDPD

• Inhaltliche Aspekte

• PDKDS

• Technische Aspekte
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Datenbankeinträge

• mehrsprachig

• begriffsorientiert

• benennungsautonom

• mehrstufiges Eintragsmodell

Begriffssysteme

• Systematisierung des Fachwissens 

• Darstellung der begrifflichen 
Zusammenhänge

Ergebnisse der Terminologiearbeit
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Kraftfahrzeug

KraftwagenKraftrad Zugmaschine

NutzkraftwagenPersonenkraftwagen

OmnibusLastkraftwagen …CoupéLimousine Cabriolet …

Fahrwerk

Karosserie

…

Antrieb

Begriffssystem 
(Abbildung nach DIN 2330)
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„Begriffssysteme“
also known as…

Terminologisches 
Durcheinander
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„Begriffssysteme“ 
also known as…

• Concept Map
• Semantisches Netz
• Wissensnetz
• Wissensgraph
• Knowledge graph
• Ontologie
• Klassifikation
• Taxonomie
• Relationsgraph
• Wissensrepräsentation
• …
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Terminologiemanagement ist Wissensmanagement

Stimmt das?



Die Entwicklung von Wissen
Von der (bloßen) Benennung

über den (einzelnen) Begriff

zum (kompletten) Begriffssystem



Benennung – Begriff – Wissen
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Benennung – Begriff – Wissen
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Benennung – Begriff – Wissen
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Benennung – Begriff – Wissen
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Benennung – Begriff – Wissen

Benennungs-
listen

Begriffs-
orientierte 
Terminologie-
datenbanken

Wissensbasierte 
Terminologie-
verwaltungs-
systeme
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Benennungsliste

Getriebe, n., Nomen gearbox

Gondel, f., Nomen nacelle

Rotor, m., Nomen rotor

Rotorblatt, n., Nomen rotor blade, turbine blade

Turm, m., Nomen tower

Windkraftanlage, f., Nomen wind turbine



Begriffsorientierte 
Terminologiedatenbank



Wissensbasiertes 
Terminologieverwaltungssystem

Abbildung von Begriffsrelationen in „normalen“ 

Terminologiedatenbanken: 

durchaus möglich und vielfach praktiziert 
(Beispiele folgen im zweiten Teil des Vortrags)



Begriffssysteme sind kein zusätzlicher 
Aufwand

Sie sind essentieller Bestandteil der Terminologiearbeit



Ziele und Vorgehen der 
systematischen Terminologiearbeit

• Begriffe erkennen

• Begriffe klären und/oder festlegen

• Begriffsdefinitionen recherchieren und/oder selbst erstellen

• Beziehungen zwischen Begriffen erkennen

• Beziehungen zwischen Begriffen herstellen

• Begriffsbeziehungen visualisieren

• Begriffsbeziehungen verwalten

Begriffssysteme
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Begriffe
Begriff kommt von „begreifen“…



Begriff
DIN 2342 (2022), S.5

Denkeinheit, die aus einer Menge von Gegenständen unter 
Ermittlung der diesen Gegenständen gemeinsamen 
Eigenschaften mittels Abstraktion gebildet wird.
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Terminologiearbeit 

„Die in diesem Dokument getroffenen Festlegungen gehen 
davon aus, dass der Begriff und seine Beziehungen zu 
anderen Begriffen der Ausgangspunkt für die 
Terminologiearbeit sind.“

DIN 2330 (2022): 
Terminologiearbeit – Grundsätze und Methoden, S. 5
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Definition
Der Zugang zum Begriff…



Definitionen

„In Terminologiewissenschaft und Terminologiearbeit ist die 
Definition von entscheidender Bedeutung, denn durch sie 
wird es möglich, Begriffe als Denkeinheiten in sprachlicher 
Form zu repräsentieren“ 

DIN 2330 (2022), S. 12
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Definition
DIN 2342 (2022), S.9 & DIN 2330 (2022), S. 5+12

• Begriffsbestimmung mit sprachlichen Mitteln

• Eine Definition dient dazu, einen Begriff

• zu bestimmen

• von anderen Begriffen abzugrenzen 

• in ein Begriffssystem einzuordnen

• Zur präzisen Benennungsbildung bedarf es der Formulierung einer 
differenzierten Definition des Begriffs, dem die Benennung im Idealfall 
eineindeutig zugeordnet ist. 
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Definitionsarten

D
e

fi
n

it
io

n

Inhaltsdefinition

Umfangsdefinition

Bestandsdefinition
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Definitionsarten 
(vgl. DIN 2330:2022, S. 13)

Inhalts-
definition

Bei Inhaltsdefinitionen wird ein Begriff durch seine 
Merkmale definiert. Ausgehend von einem 

bekannten oder bereits definierten Oberbegriff

werden diejenigen Merkmale angegeben, die 

den zu definierenden Begriff spezifizieren und ihn 

von anderen Begriffen derselben Abstraktionsstufe 

abgrenzen. 

Ein Luvläufer ist ein 
Auftriebsläufer, dessen 

Rotor sich auf der 

dem Wind 

zugewandten Seite 

der Anlage befindet.

Umfangs-

definition

Bei Umfangsdefinitionen wird ein Begriff durch 

Aufzählung aller seiner Unterbegriffe definiert, die 
innerhalb eines Begriffssystems auf derselben 

Hierarchiestufe stehen.

Auftriebsläufer werden 

entweder als Luv-
oder als Leeläufer 

ausgeführt.

Bestands-

definition

Bei Bestandsdefinitionen wird ein Begriff durch 

Aufzählung aller seiner Teilbegriffe definiert, die 
innerhalb eines Begriffssystems auf derselben 

Hierarchiestufe stehen.

Eine Windkraftanlage 

besteht aus 
Fundament, Turm und 

Turmkopf.



Horizontalachsen-Windkraftanlage

nach Funktionsprinzip

Widerstandsläufer Auftriebsläufer

nach Blattanzahl

LangsamläuferSchnellläufer

nach Laufzahl

LuvläuferLeeläufer

nach Rotorposition

Anlage mit 
Dreiblattrotor

Anlage mit 
Zweiblattrotor

Anlage mit 
Einblattrotor

Was kommt zuerst?
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Ein Luvläufer ist ein 

Auftriebsläufer, dessen 

Rotor sich auf der 

dem Wind 

zugewandten Seite 

der Anlage befindet.

Auftriebsläufer werden 

entweder als Luv-

oder als Leeläufer

ausgeführt.

Eine Windkraftanlage

besteht aus 

Fundament, Turm und 

Turmkopf.



Begriffssysteme
Systematik ist immer gut…



Arten von 
Begriffsbeziehungen bzw. -systemen

• Abstraktionsbeziehung

• Bestandsbeziehung

Hierarchische Begriffsbeziehungen

• Sequentielle Begriffsbeziehung

• Pragmatische Begriffsbeziehung

• Oppositionelle Begriffsbeziehung

• …

Nichthierarchische Begriffsbeziehungen
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Umformen

Zugdruck-
umformen

Druck-
umformen

Zug-
umformen

Biege-
umformen

Schub-
umformen

Walzen

Freiformen

Gesenkformen

Eindrücken

Durchdrücken

Durchziehen

Tiefziehen

Kragenziehen

Drücken

Knickbauchen

Abstraktionsbeziehung



Bestandsbeziehung



Hierarchische und nichthierarchische 
Begriffsbeziehungen

Hierarchische Begriffsbeziehungen – die Klassiker! ☺
• Abstraktionsbeziehung

• Bestandsbeziehung

Nichthierarchische Begriffsbeziehungen
• Wenige Beispiele in der Norm (und in der Literatur)

• abhängig von Themengebiet und Zielsetzung 

• >> Selbst definieren!

• Achtung:

• nicht zu feingranular

• wiederverwendbar
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Gemischtes Begriffssystem 
Abbildung nach DIN 2331



Sinn und Zweck 
von Begriffssystemen

• Strukturierung/Systematisierung von Fachwissen

• (besseres) Verständnis des Fachgebiets

• übersichtliche Darstellung

• klare Abgrenzungen von Ober-, Unter- und Nachbarbegriffen

• Ausgangs- und Formulierungsbasis für Definitionen

• Vollständigkeitsprüfung

• Äquivalenzprüfung

• onomasiologischer Zugang (begriffliche Navigation)

• Gute Basis für Abstimmungsmeetings

• maschinelle Anwendungen

• …

Weitere Ausführungen zu Begriffssystemen (grundsätzlich und in Bezug auf DIN 2331): 
Drewer, Petra (2019): „Begriffssysteme und ihre Darstellung“. In: edition 2/2019. http://dttev.org/edition.html



Achtung! Jetzt kommt der Wechsel!

• PDPD

• Inhaltliche Aspekte

• PDKDS

• Technische Aspekte
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Begriffsbeziehungen
Terminologische Neuigkeiten aus DIN und ISO – Teil 2
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Standards bei der 
Terminologieverwaltung

Lösungen zur Verwaltung von terminologischen Daten orientieren sich 
heute meist an folgenden Standards, Normen, Prinzipien:

• Begriffsorientierung (DIN 2330, DIN ISO 26162-1)

• Benennungsautonomie (DIN 2330, DIN ISO 26162-1)

• Terminologisches Metamodell (ISO 16642, ISO 30042, DIN ISO 26162-1)

• Datenkategorien (ISO 12620-1, ISO 12620-2, datcatinfo.net)
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Standards bei der 
Terminologieverwaltung

Zur Erinnerung:

• DIN 2330 (2022): Terminologiearbeit - Grundsätze und Methoden

• DIN ISO 26162-1 (2020):  Management von Terminologieressourcen –
Terminologiedatenbanken – Teil 1: Design

• ISO 16642 (2017): Computer applications in terminology –
Terminological markup framework

• ISO 30042 (2019): Management of terminology resources – TermBase eXchange (TBX)

• ISO 12620-1 (2022): Management of terminology resources – Data categories –
Part 1: Specifications

• ISO 12620-2 (2022): Management of terminology resources – Data categories –
Part 2: Repositories © Prof. Dr. Petra Drewer, Prof. Dr. Klaus-Dirk Schmitz



Lösungen für Begriffsbeziehungen

Wie können Beziehungen zwischen Begriffen / Begriffseinträgen in 
Terminologieverwaltungssystemen / Termbanken realisiert werden:

• Implizite Begriffsbeziehungen

• Explizite Begriffsbeziehungen

• Autonome Begriffsbeziehungen

• Notationen
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Implizite
Begriffsbeziehungen

• Unspezifiziert in Datenkategorie (<siehe>, <siehe auch>)

• Textauszeichnung mit Link in anderer Datenkategorie (z.B. in Definition)

Multiterm (Trados) © Prof. Dr. Petra Drewer, Prof. Dr. Klaus-Dirk Schmitz



Implizite
Begriffsbeziehungen

Wichtig:

• Verweis via Eintrags-/Begriffs-ID

• Verweis auf Eintrags- oder Sprachebene

Vorteil:

• Einfach zu realisieren

Nachteil:

• Verweis an Oberfläche via Benennung (Flexion, Ambiguitäten!, Änderung 
der Vorzugsbenennung)

• Verweis in jeder Sprache?

• Keine Kontrolle der Verweise (autom. Rückverweise)

• Keine Typisierung der Verweise (Nennung des Relationstyps)
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explizite
Begriffsbeziehungen

• Verweis durch explizite (spezifische) Datenkategorien (siehe ISO 12620-
1 und datcatinfo.net)

• Unterschiedliche Realisierungen möglich

• <generischer übergeordneter Begriff>Link zu Begriffs-ID

• <übergeordneter Begriff>Link zu Begriffs-ID, <Typ>generisch

• <generische Beziehung>Link zu Begriffs-ID, <Richtung>Oberbegriff

• <Link>Link zu Begriffs-ID, <Typ>generisch , <Richtung>Oberbegriff

Siehe auch spätere Umsetzung in TBX!
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explizite
Begriffsbeziehungen

Multiterm (Trados)
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explizite
Begriffsbeziehungen

Wichtig:

• Verweis via Eintrags-/Begriffs-ID

• Verweis auf Eintrags- oder Sprachebene

• Datenmodellierung erfordert spez. Datenkategorien

Vorteil:

• Relativ einfach zu realisieren

Nachteil:

• Verweis an Oberfläche via Benennung (Flexion, Ambiguitäten!, Änderung 
der Vorzugsbenennung)

• Verweis in jeder Sprache?

• Keine Kontrolle der Verweise (automatische Rückverweise)
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Autonome
Begriffsbeziehungen

• Verweis durch explizite Darstellung von Begriffsbeziehungen:
<Begriffs-ID 1> - <Relation> - <Begriffs-ID 2> 

• Kann im Eintrag (auf Begriffsebene) oder außerhalb des Eintrags 
gespeichert und verwaltet werden

• <Relation> kann vorgegeben oder frei definierbar sein

• <Relation> kann mono- oder bidirektional sein
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48

• TMS + Taxonomien/Begriffssysteme

• Coreon (Coreon)

TMS Types: Samples



Autonome
Begriffsbeziehungen

• Verweis durch explizite Darstellung von Begriffsbeziehungen:
<Begriffs-ID 1> - <Relation> - <Begriffs-ID 2> 

• Kann im Eintrag (auf Begriffsebene) oder außerhalb des Eintrags 
gespeichert und verwaltet werden

• <Relation> kann vorgegeben oder frei definierbar sein

• <Relation> kann mono- oder bidirektional sein

LookUp (d.o.g.)
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Autonome
Begriffsbeziehungen

LookUp (d.o.g.) DB © Prof. Dr. Petra Drewer, Prof. Dr. Klaus-Dirk Schmitz



Autonome
Begriffsbeziehungen

Wichtig:

• Verweis via Eintrags-/Begriffs-ID

• Verweis auf Eintragsebene oder autonom/extern

• Erfordert spezifische Software-Lösung

Vorteil:

• Relativ einfach zu realisieren

• Firmen- oder themenspezifische Beziehungen können implementiert werden

• Komplexe Begriffs(beziehungs)systeme können bearbeitet und dargestellt 
werden (Concept-Map)

• Darstellung kann sich an gewählte Sprache anpassen

• Automatische Rückverweise möglich (bessere Konsistenz)

Nachteil: ?
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Autonome
Begriffsbeziehungen

LookUp (d.o.g.)
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Autonome
Begriffsbeziehungen

LookUp (d.o.g.)
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Notationen

• Umfassende Begriffsbeziehungen für ein Themen- oder Fachgebiet 
können zu einem Begriffssystem führen

• Meist mit Abstraktions- und Bestandsbeziehungen (generisch, partitiv)

• Position des Begriffs im Begriffssystem durch Notation (DIN 2331)

• Datenkategorie <Notation> auf Begriffsebene (enthält z.B. 1.2.2 / 1-2-2 / 1.2-2)

• Kein expliziter Verweis auf andere Begriffe/Einträge

• „Künstliche“ Begriffe (Gliederungsbegriffe) für „Merkmale“
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Notationen

WebTerm

TH Köln © Prof. Dr. Petra Drewer, Prof. Dr. Klaus-Dirk Schmitz



Notationen

Wichtig:

• <Notation> oft wie Sprache implementiert, da Index notwendig

• Unabhängig von einzelnen Sprachen

Vorteil:

• Systematische begriffliche Ordnung des gesamten Gebietes

• Leicht in Datenmodell und IT-Lösung zu implementieren

Nachteil:

• Änderungen am Begriffssystem schwierig und aufwendig

• Vollständigkeit oft schwer zu erreichen
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Austauschformat TBX

• ISO 30042:2019 definiert das Austauschformat TermBase eXchange TBX

• Website tbxinfo.net liefert weitere Informationen, Beispiele, Tools

• TBX erlaubt implizite und auch explizite Begriffsbeziehungen

• ISO TS 24634:2021 beschreibt explizite Begriffsbeziehungen in TBX
(TBX-compliant representation of concept relations and subject fields)

• ISO TS 24634 kennt als Relation generic, partitive und associative
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Austauschformat TBX

<descrip type=XXX>

XXX kann sein:

• genericConcept

• specificConcept

• comprehensiveConcept

• partitiveConcept

• associativeConcept
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Austauschformat TBX

<descripGrp>

<descrip type=„XXX“>

<descripNote type „relationType“>

<descripNote type „relationRole“>

</descripGrp>

ISO 704:2022
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ISO 704:2022
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Austauschformat TBX

• Lösungen zur Verwaltung von impliziten und expliziten Begriffs-
beziehungen in TBX implementiert

• Lösungen zur Verwaltung von autonomen Begriffsbeziehungen fehlen:

• Müssen entweder beim Export in die terminologischen Begriffseinträge 
(<conceptEntry>) eingefügt bzw. beim Import aus den Begriffseinträgen 
herausgefiltert werden,

• Oder ISO/TS 24634 muss um eine Lösung für autonome Begriffsbeziehungen 
erweitert werden (z.B. SKOS-ähnlich im Backmatter des TBX-Dokuments)
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Prof. Dr. Petra Drewer

Professorin im Studiengang „Kommunikation und Medienmanagement“, Hochschule 

Karlsruhe
Lehr-, Forschungs- und Beratungsschwerpunkte: Terminologie- und Übersetzungsmanagement

Wissenschaftlich-fachliche Gremienarbeit / Mitgliedschaften:

• Vorstandsvorsitzende und Geschäftsführerin des Deutschen Instituts für Terminologie 

(DIT)

• Fachbeirätin des Deutschen Terminologie-Tags (DTT)

• Stellvertretende Vorsitzende des DIN-NAT-Beirats (Normungsausschuss Terminologie)

• Vorsitzende/Obfrau des DIN-Arbeitsausschusses NA 105-00-01 AA „Grundlagen der 

Terminologiearbeit“

• Mitglied im Rat für Deutschsprachige Terminologie (RaDT) der UNESCO

• Mitglied in verschiedenen Berufs- und Fachverbänden sowie Autorin und 

Herausgeberin zahlreicher wissenschaftlicher Publikationen.

Persönliches Highlight:

• Deutschlandweite Auszeichnung „Professor des Jahres 2021“ – Platz 2 ☺

(https://www.h-ka.de/die-hochschule-karlsruhe/aktuelles/news/2021/professor-des-

jahres) 

https://www.h-ka.de/die-hochschule-karlsruhe/aktuelles/news/2021/professor-des-jahres
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Prof. Dr. Klaus-Dirk Schmitz

• Von 1992 bis 2017 Professor für übersetzungsbezogene 
Terminologielehre am Institut für Translation und Mehrsprachige 
Kommunikation (ITMK) der Technischen Hochschule Köln

• Dort auch Geschäftsführender Direktor des ITMK und 
Studiengangsleiter für den Master „Terminologie und 
Sprachtechnologie“

• Mitglied des DIN-Beirats Terminologie und Experte in mehreren 
Arbeitsausschüssen bei DIN-NAT und ISO/TC37

• Vizepräsident des Deutschen Terminologie-Tags

• Mitglied mehrerer Fachbeiräte

• Autor zahlreicher Fachartikel und Bücher

• https://www.th-koeln.de/personen/klaus.schmitz/

https://www.th-koeln.de/personen/klaus.schmitz/
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